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E_U 3] EJ!-.E_.§, .. Jp b_i*!i e _bei d.en Taurern ( Be arbe it ung : hIo1f ring )

,Iphí§enie rOrestesrPylad.es rThoasrAthene,(aee ex machina)., 2 Boten
C; h o r d_er 5efangenen Griechinnen
Tempeld.iener, Bewaf fnete Íi'

Schauplatz: Vor Altar und Tempe} d-er Artemis bei d.en Taurern (

A Pi?oLoG
1.Szene: Iphigenie

rphíg.

TJ

Kr albisl.
im)

Atreus, d.er Sohn d.es Pelops, zeuete Aqamemnon.
t/

i!un, 9"*_ Kánie_v_ol M;r\ene,, schenkte Klytary^rístr"eine Tochter, Iphieenie.
Siee starb, wíe a}le meinen, in d_er Bucht
von AulisrArtemis ztr Ehren, <i.ie
d_as Opf er f ord.erte.
Dort hatte sich ,d-ie F]otte aller Griechen .versammelt; _sie gehorchte Agamemnons Ruf .

§

Der wol1te seinem Vo}k d.en i(ranz d.es Sieses brineen,
cj_es Sieges Über Troia, tvollte ráchen
d.íe__Untat Helenas unci,. seínen Bruder ehren.
Kej"ii Fahrwin<j_ hob Ji"nl-il;ii
d.er Seher Ka]chas riet:

'O König, Feld-herr d,íeser Heeresf e^hrt!
Nie lvird- ein Schiff d.er Griechen diesen §tran<j_ verlassen,
eht' Cu die eigene Tochter hinEíbst
<]_er Göttin Artenis. Thr hast du einst aelobtr-Die schönsüe Frucht des Jahres d.arzubrinren. !
Die schönste .Frstlingsfrucht ist lphigeníe;,
Du muBt d-as Mád.chen am Altar zum Oprei weihen.l'
Schon las ich d-a, und. d-as erhobene Schwert
verhieB d_en Tod_ mír von d_er Hand r].es Vaters.Die Göttin aber schonte miehrschob eine Hj.rschkuh vor:d.ie ygrd_ gesch}achtet. .Niemaád. sah,
\^ras hier geschah. Tch ward. entriickt und d.urchden hohen Ather hierher versetzt in's Land.
d_er Taurer. Hier gdbietet
als Herrscher Thoas seínem w'ild_en Volk. -Als Priesterin d-er Artemis muB ich, vlie esmig schon lángst in d,iesem T_,and.e Sitte
nun selber jeden Criócrrón opfern, d-er
a],s Fremd-er etwa sich hierhór veiirrt.
Tch trat herausr üffi einen d.üster:en Traum,Cer mich in d"ieser Nacht in Angst versetáq,
d-em Himmel zu verk,tind,en. Denn im T}aum fariá ichmich viied_er ím Pa]aste yon Mykene,in meinem Schlaf6emach. Die Érd_e áber bebte.Ich stürztli inl's Freie, sah d.es Hauses Dach
und. alles nied-erfal}en von der Pfeiler Höhe.Nur eine etn{ge Sáule stand.: aus úhrem Kranágesims,'so tráumte mir, ergoB sich blondes tlaar,
und. ihre Stimme, .ach, sie klagte.wie eiá Mensch.Doch ich besprengte mit geb/eiÉtem liasserdie Sáule, wie ióh hier 6enetze
die. Menschen, d.ie zum Opfertod. bestimmt.



Tphig.2

( tprris. )

Pyl.

?. Szene: Orest und. Pylad.es:
Orest
PyJ}ad.es
Orest'

Gib achttSehau, ob d.er !{eg auch wirklich frei!
rch richte stets d.en Blick nach allen Seiten.
Es gcheint mir, Pylatles, d.ies ist d.er'Göttin Tempel,
zu dem wir fuhren überls Meer von Arg;os aus.
Tch glaub' es auch, s,lgibt keinen Zwéirel mehro ,

Una áie§ ist d,ep lÍtarl an, dem mancir- Grieche starb.
Dort hán6t geweihtes Gut von FremC.enrd.ie' man opferüe.
Apo11on, hat mí.ch wied.er nun d-ein Spruch
in|s Netz gelockt vlie einst, als ich,
p5ehorsam d,ir, den Vater ráchte und. d.ie l{utter tötete?
Von d.a an trieb {ie Schar der Rachegeister
d.en F]rüchtling' aus d.er Hei-mat kreuz, u4d quer ,bis ich d,ich.end.lich fragte, wann ich von
d.em tlahnsinn wttrd-' erlöst und. Ruhe, fánd.'
in al}er meiner Not., Und. d.u befahlst mir, in
§er Taurer,!,4nd. zu gehn', zum Tempel d.einér Schwester Artel/Hol. d.ort das'GötterÜila,, "o l,{ar áein §pruch,
und. brin§ es ,nach Athenll
Mehr hast d.u nicht enthtillt, nur: ddr.wenn
d-iese Tat 6el:ingtrich freí sein wiirde von

' d.urch-littóner Noú.

Pyl.
Oresü
PyL.

Orest

Vtie d.etrt" icb also d.iesen'T'iaum? Ein, Pfeiler
d.es Hauses ist d.er Sohn, ist,woh1 Orestes,
nein Bruder. Da ich ihn mit }Iasser netzte
unld: jed.er stirbt, d.en ich zum Todé wgiher._
bed.eútet díes: Oiest ist tot. Auf arrd.ep mtinzen kann
ich nicht d.en Traúm.
So,,wil}. i"n .r"b-;;; der Ferne
d.ern Eernen, : Hingeschied:'nen, Grabessp^end.en weíbn
mit meinen'Grieóhenfrauen, die d.er tr'tirst
zu Dienerinnen rrir besbimrrt. - \^jo bleiben sie?
rch werd.e d.rinnen vüarterr, gehe nun in|'s llaus,,
in d.em ich wohne, in d.er Göttin Heiligtum.

Nun bin ich hier r:nd. frag d.ichr P_vlad,es:
: Du siehst d.en Mauerring; vrer in d.en Terrpe} will..\ bleibt schwerlich unUótért<t. Den Erzwer§chluB'l d.es Tors zu öffnen, ist unmög}ich.

bienn wir uns Eintritt schaffen mit Gewatt,
ist uns d.er Tod- besüirrmt./C",hn wir zum Schiff
und. Ia8 uns fliebn, €h| wir beide, sterben !

wir verstecken uns in einer Grotte, d.iegr umspült lErst wenn es Ngcht
imlieh wi r kommen! Eieses B
ser sein Schau d.brü d.ie Örtn

ke, oben álk
gelangen v, h in,
Du sagst d.ie
Vilar tmSere'X'
Zie]i. }ljr be

eber ,

ví heit. Allzusc

n

t

hwer und. 1an6
ukehren vor d.emahrt, um wíedbr umz

n urrs in d-em V,ersteck;
:cht wollén, dlaB
er selbst in Ausgicht stellt ! (Beid,e

1
Orest

. zu Fal}. kommt, v.,as
]-



Tphig.]

.§aené:

Chor

u"rphigenie,l

,. ,l i

ulls

e in, Láb sa]-, d.er Toten

i.n d.en heiligen Bezirk,

der b_ringt,*
,i

o

So reiche nir d-enn d.as goldene GefáB:
?}",*S.ohn Agamennons:,r t"rr'öiÍ;J"; Í: .
il1;*6,ffi3§§ilffi t*ii, r:ia?i*? 

^W::F,,á 
r? t7-*,

meine Locken air weii".-"'
Einst_ lrat nan von d,ortmiclr hinweggetührt---' ,an d,en stráia.r 

^l{o malr wábnt, daB ich .(2; ,{ra,als elend.es Opfer a"tri"ÖilX.

' Í:t'igr.!É,(&$s í+,v5ov *
.- j!g"ÉlÓ", Fecp*e", artv_

Yryl1e 
"'€auöóoo,, 

! o,
'P lu öet"ó.,a, pdücv
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1, (

geschah!

so jáh aus meinem Schmerz?
paar, d.en d.unk}en Felsentor
entronnen, kam

Opfer/iir

rn

tel,ü

Je.doch ein
§chiffbrüc
wei1 s
Da's sc
d.ie
Dn

A

So richte ei}ig Opferkorn unr]..Krug!
.,- !{eiBt .dy; 4l1§ welchem Land. d-ie Fremden sind-?
,'Es sind. Helleiren. Sovi-el weiB ích nur.

trph;..,Auch ,ihre Namen hast d.u ni
H. " Zurnindest einen! |Einer rie

,. ,.,::l.._, _:,'- |,''",Tthi'-'tníie kamt itiii-:Hi-ten auf d_i

'H;' bjir sahen sie am Ufer, j

d-as t{eer auf scháumt. .Iá

Tp}r. Wie ,g'ing aies alles zu?

cht gehört? t

f d-en and-eren-Pvlades.
e,Spur, wie fingt ihr sie?
um d.ie Felsen hoch
ese Gegend-
a

\^rO'

di
hin

Zum Bad"e t in' s Meer d.ie R ind.er,
wo l./asser s elsen.tores Enp5e, strömt,
nah einer wo díe Purpurfischer

d.er \dogen Ansturm d.roht.
ah die beid.en sitzen,

schl.ich he T', Z s und. s eht I
. Erblickt ihr Das mussen Meeres-götüer se in. "
Ein'and.ere

claB Btrut von. Griechen

Hánd.e zum Gebet.
soott tei Das sind-

t Gött ! Sie verstecken s,ich;
Opferbrauc hört. "n richtig. lvlan beschloB,

tin.Eigentum.
T: íT \raF

Pylade sir
uf mich.

,schnaubt feuri s Blut ,
Armen
ein erstarrt.,_ schwingt an ihren

r
N

tri

senbild.' r Mutter,
^T,Iz 

zu St
Irlir sahen".n s vol3. solchen Spukge

r wo,hl
stalten.

1n inem Fíeberwabne hielt e
d.er

und- bohrte i ah}
Er wáhnt e mit de"n Rachegeiste

Be
Sghwert7
r, Kálber ,

tíeíchen.
TLl
Rinder.und. fárb ,t die mit d,em BTut der



{:§
|:

a

ht beis
A]]s wir

,
e:r on kam

mir ! ||

xph- §enu6- jetzt. Geh und, bringt d.ie Jremd.en he.r.Das Ubrige laB meine Sorgó sein ! , 
- -

Mein armes Herzt yie warst, d.ú ginst so sanft,
' 
?um Tod geweiht, in meine náae fiel, .'',.,:i',, . len Zoi}'á;I_rránJn ;;ih;",i"i"aái=ái"rr-l. ,,-.:,,,,- : verwand.ten Blut. - Doch jetzt, im Schmerz um ibn..d,en^Brud,err. der das licnÜ aór'sÖnÓ-;Í;ht r"rr"'Tieht,\19ll^9! *Yo:,. LLEI- 9i1§ _!IcI.lU

,-9ppfqng' ,ich euch nicht freund.]_ich. .wór . ----- --:--
' ihr inmer seid.- 'Vüer se]-bsü im UnérüÓÉ,'díesen stinmt- ;. ,, .| ,', ],,.' , .. , - ,'- i.| -, d.as. UngJlck anderer niórri.Sanfüerl-*á;;; *-vvvs g'v'l

'i"jie treífend fíndl
Ja, káme líe

ic}r nun ihr Frauen , d.iesen Spruch.
mein G]rüc

an€§eneT.r fánden

lena híerher,
zerbrach, kám
d.ann könnte
sie. ein zwei

d e mir
Menelaos,, al§

sie strafen.
Au1 is, wieich's d-orü erlitt. Man tr ieb ních'wie ein Ka]-bzur. Schlachtbank 4"s vergessI ich nie.Der Opferprie ster hlar me in Vater. Ich

, umfáBte séine l{rrie hob bittend,meine Hánd.e

,i;

' :üI}d_

Mutter rlnd-



Iph. 7

,"' (1,n4i6eni.)., ., 
:, .,' . +r- E_iJJer. als ich wegfubr, kiiBt1 ich nícht

*r !rud.gr, nicht d.ie Schwerstei, schob ..

d.le B9.weise meiner T.iebe aít Uiózur báld.igen ldíed.erketr. -l.E" wár ein gliücklioh Haus,,. aus d9* 49 9chied.st, Orest', wqrn dú
nun wirklich tot bisü, wie'd.er Traum es zeigte.

i tln4 ő_ebzt? - rch muB d ie Göttin taöeln, öerioh d.iene,,
, ihr wid.ersprüchlich tüeserr! :-

: lrlenn einer-sigh nit B].:út uerlect<ü, tdelrn eT

als,F:revl€r aus d.em Heíligtum, als u5rrein, sie,dieselbe Göttin,
. , 4ie sich an totenéchenopfefn nabt.

Haü; Zeus! Genahlin wiixlich-so].án ein Kind
volt], }{idbrs=jnn, die Ánte*i;, ÁÖbo:len?Ich gthub.' es áicht. Auch-ni;hi:ai;,alte Sage,;
a.aB Tant a:-os,. d en e ián;; - 

§coÜ-§Ó 
""Ui""t iátl'' ' : ihn d*T. zuT .spétse vor8esetzd den Götterá. Nein,

. h'eT. mord.en wil}, schiebú seine Untat AeTn áen cötternDenn l,t as ein Goút i;ü;-k.il;í"r,['üö"3i"ötii- zu.

r\,j ni g-,'-.*" a .*-)

grausíg verbluü "nl'
'g;:::T"il"|];";:'ffichtum hier zu errin cen? t' á

\,Lű(

oft z F}uch d.en Sterblichen.
t d.er Drang, Gold und Schátze zu mehren.-{-

§o befahren sie rastlos d.ie Meere,
in törichten lrlahn, in maBlosem Trachten.

Ságelte d{ch rrír".rulher vom Lande d.er Tro.,/ -Von ulÍtigem raú uenJtzt, .sliirbe sie hier
von d-er Herrin mordend.er Hand.r-
d.ie Blutschuld. büBend. mit Blut !

-1 .- ; ' /Doch d-ie liebste Kund.e für unsf w{re, wénn aus p5ríechi_sehem Lanikáme ein Retter, úns zu befreíÖn/voá a.rückendeii .roón-áÓ;-*"E8$!
KÖnnt ich - wie oft im Traum - festlictf Lieder hören i* L"rráJ.'^'d.er Váter: Glrück wáre d.ies und. tíonne !



Iph. 8

.(onor)

( Die Gef angenen werd.en n"Ílns.schleppt. )
B. 5. Szene = GroBe u tszene : Iphigenie , Orest , Pylad.es, Chor

Iphig.

Orest

!{as unserer Göttin ziemt, s€i nun für mich
d.ie erste,Pflicht! - Löst d.er Gefangenen Arm!
Im Hei}igtum bed.arf 's d.er Fessel nicht.
Geht nun hinein, ihr Diener, rnac}rt bereit,
!,/as nötig ist zúm Opfer und. d.er Brauch verlangt !

fhr Armen! \{er ist jene, d.ie euch einst gebar,
wer euer Vater? Habt ihr eine Schwester,
d.ie, eurer bald. berarrbt, verwaist sein wird'?
Ah"Ú Je eir: Mensckr ,ias §cl-ickse,l od.ern er_ e::n§F }greenet?Tst ailes d-och, b/as in oer Götter Ratr4/azÚleL'
d-en Mensctren ririerforschlich! keiner siéht
sein Leíd. voraus-, und. d-unkel bleibt d-er Vüegr.
áur d.em wir geheá. Ihr Armen, sagtrwo kommt ihr her?
Lang war d-ie-Fahrt, d-ie euch hierher geführt.
Und. 1ang wird euch d-ie Erd.e d.ecken,
f ern vorn Land. d.er Váter !

\{er d.u auch sein magst,
d.as'Herz uns schwerer n
Nicht weise scheint mir,,'sein Opfer noph d.urch Mi
Es schwand_.ja jed.e iloffn
zvm einen Übe1 noch ein
Beivein uns nicht! Das ;3c

\^rarun klagst d.

och bei a1} d.em
u, machst
Leiö?

blerr zum Mord. bereit,
tIeid. trösten wilI!
ung. Willst d.u uns
zwóites schaffen?
hicksal nehne seinen l,auf !

Iphig.
Orest
Iph.
Orest
Iph.
Orest
Tph.
Orest
Iph.
Orest

Sagt, wer von euch wird. Pylad.es genannt?
Der hier, wenn d.u so"sehr es wissen willst-
Und- wo in Griechen]-and. ist seine Heimat;
Was hilft €sr wenn d-u seine Heimat kennst?
Ihr seid. doch Brüd.er, stammt von einer Mutter4
Uns bind.et Freundschaft, nícht d,as gleicryB}ut.
Und- welchen Namen gab d.er Vater d.ir?
Mit rechtem Namen heiBen wir: Unselige !

Ich meine nicht d.en Namen, d'én d.as Schicksal gab.
Ich sterbe namenlos und" bleibe ohne Spo,tt.



Iphig. !

Iph.
Orest
rph.
Orest
rph.
Orest
]ph.

Orest
Iph.
Orest
Tph.
Orest
Iph.
Orest

Auch nicht, aus we]cher Stadt d_u stammst, verrátst du mir?
Nictrts fronmt mir ja dein Fragen, sterben muB ich d.och!
Gib Antworü, lnlel}n ich bitte1Fál}t d.ir d_as so schwer?
So,.höre! Vom berühmten Argos stamme ich.
Bei allen Göttern! Kommst du wirklich her von dórt?
Ich stamme von Mykenes a]_tem Herrschersj_tz.
Und. kennst du Troia, d.as in al]er Mund.e ist?
Man spricht vom Unter6ang d.er Stad.t. Sie sei zerstört?
So, ist es. Der Bericht, den ihr gehört, íst wahr.
Und Menelaos führte Helena zurück?
Ja, sie ist heimgekehrt, zum Schad.en meiner Lieben.
Tch hasse sie: Sie ist d.ie Schand,e Griechenland.s !

Auch miír trug ihre Liebschaft böse tr'rüchte.
i^/ie gteht es mit Odysseus, des LaÓ'rtes So:hn?
Noch kehrte er nicht heim; d,och sagt man, d.aB er lebt.

Tph. Möe z Be ohne FTeinkehr !

Orest Ich fluch ihm nicht. Denn a]_fes, b/as ihn trif f t, ist Leid..
Iph, Der Meeresgöttin Sohn, Achilleus, lebt er noch?
Orest Er ]_ebt nicht mehr. Píéhé/ Die Hochzeit, d,iein Au]_is er gep}ant, schlu6 f ehl, _/ )
Tph. Es brar nur Drug. Die es .rf ^Irr.Íffi...Oresü VJer bist du, Frau, die du É}L Ciesee weiBtr. ,/'oo "r-Za ,{*
Tph. Ich bin von-dort, ver]_or d.ie Heinat schon a}s Kind.
ores,t Dann wird mir klar, \,trarum d-u so viel hören willst. -Tph. Wie süeht es um d,en Feld.herrn, d.en man gliickl.ich pries?
Orest Hör! Einen solchen Fe}d.herrn g4b es nicht.
Iph. Gab's nicht d-en Sohn d.es Atreus; Agamemnon?
Orest. Ich weiB nicht. Lass' nun end,lich d.iese Fragen!
trph. Lass d.ich beschwörel ./Sprich und. trö'ste mich!
Oresü Er starb. Ein and-erer kam inls Elend_ noch d_urch ihn.
IPh. lir starb? Durch welch ein l"iiBgeschíck, ich Elend.e?
orest Vrías stöhnst d.u? Bist d-u d-enn mit ihm verwand.t?
trph. Ich k}age, Fremd.ling, um seín früheres GIück.
orest Schlirnm starb er von d.er Hand. ci-er eiqnen Frau.
Iphig. ( auf schreiend,) ,

,Dann_,,!,reinj ich um d-en,Toten und. um seine Mórd.e::in. . :]:

orest Nun ,mach ein End.e! Red,e weiter nicht davon!trphig. Nur eins nocb! Lebt noch seine Gattin?
orest Nicht mehr; d.er eigene,, So,hn gab ihr d.en Tod.Er r.áchte so den Mord. an seinem Vaüe.r.



'' Iph. 10 
.

:. 1,;,.'.,.,1,'.,., ;":.;,r.r.;:'r,,., " ","," 
',, ' '",,

, 
'", , rrphíg. s-o,'t'át 

ié1 
,náées nit 5erechtem 'Sinn ,

- Reinen,S,ege4 spin gerechter Si4q!
,. ,.,],,,, -orest , Ihm öraqbte, ] er da?

, ". i;il: , ;- s+1: ?9rs!örtes Haust tl,ar elle. noc\t -
' i . '' 'öiest 'i"i''áráuÜe." j."t Thr Name ist E}ektra.

Iph. IInd"von d'er l[oc}rter'' d'ie marr opferte''
ÖiiÖÜT "íóo.óá 

merri von ihr? _ f . a,Orest iái-r"a síe, sagt mal1, schaut das licht nicht mehr'

und_ weiBt au]-Eu*áé"-§áÚ-'oreát" "::'"l_'.:
oresti; Er }ebt in Ungl,ück, nirgendVío: .üI}d Überall,'

trph.. trhr -Tráor., rolt l Ihr spieaeltet "T,::"hts"
orest g,$*#i,:iiuut}".EFfi*"['3rt}3i*uii*i:" :::"-"'

síe p:r:opn""jt+ Öá Í9é;1; ;9";"_:l:*p"ophezeien,
Íi-n6i.i, aer Götter wie der.t{enschen^
herrscht viel-úárwirrunB:, eins nur ist beklagenswert;
Der K}uge gÓnt zu5runae-wíe der D-umme, l
wenn eT 

""o-rr*Ör,"-6"áX"rsprúcnen 
öf fnet, l

trBir. Thr beid-e, hört mich: eben kam mir ej.n

s?

Orest

um mgin Gjllück zu kaufen! Re tte ibn!

trpb. O flerz vol} T,reue ! Das ist Edelnut !

Du bist .i" r,iéüiái-ili"-jáa""-r"eund. es wiinsctrt,
So nöge aucb, - wie d,u - mein Bruder sein!



Tph. 11

(itprr:_g.;

Ores.t
lpn]-8.
Orest
Iphig.
Orest
1ph.

Ores.t

Ip,h.
Orest
Tph.
Orest
Tph.

C.lror

Orest
Pylad.
Ore st

.rL

("r.

Ich weiB, ich habe einen Brud.e-r, d.och
ich nehme ihn nicht vrahr.-Nun, hras du nöchtest,
geschehn: d.ef Freund, sol} meiáen Brief
bestel}en - und- d.u stirbst. GroB ist,
b/as d.u auf d.ich nimmst d.einem Freund. zuliebe !

!r/er opfert mich? !,ler wagt d-ie grauenvolle Tat?
Ich selbst. Mít übertrug d.ie Göttin d.ieses Amt.
Ein traurig Amt und nicht beneid.enswert.
Den !,lilten trenkt ein Zwang, ich muB mich fügen.
Die Jungfrau selbst erhebt zum Mord d.as Schwert?
Gewits nicht ! Nur d-as l{aar" bespreng ich mit
gebreihtem NaB.

hler ist der Schláchter, blenn
ich d.ies erfahren d.arf .
Tm Tempel sind- d.ie Diener, d-enen dies obliegt.
Und- welches Grab nimnrt d.ann d-en Toten auf?
Ein Feuer nimmt ihn auf in tiefer Felsenschlucht-
Achl könnte mich bestatten meiner schwester Hand"!

Ein eit].ler Wunsch ist d.ies, d.u Unglückseliger!
Sie w.ohnt ja weit entfernt von d"iesem Land.
Die Pf]-ichú d.er Liebe für d.en Toten wi1}
ich selbst, soweit ich kannrer:füllen.
V,li}]_ háufen reictlen Schmuck auf jene Státte
und. gieBen auf d.er Scheiter Glut den Opfertra,nk.
Ich hole jetzt d.en Brief vom Tempelhaus.
Eröffnet keine Feind.sch4ft gegen mich!
( zun C.hor: ) _

!,lo:hl unverhoirte Nachricht senö' ich einem Freund.,
d.er rnir d.er T.iebste ist in Argos T.and.
Es }eben jener. soll er wissen, d-ie-
ÚÍé/ét/úÁÍvíü Ír für tot hált und fiir ,}ángst begraben.

so11

I&,{lá,( ,+

Sag, Pylad.es, geht es d.ir §o wie,mir?
Ich weiB nicht \^ras du meinst mit dieser Frage.
Wer ist d.ie Jungfrau? Ganz wie eine Griechin
fragt síe nach Troia und. d.em Los d.er Griechen-
Das-Schic.ksa} Agamennons kiimmert sie
lffi. das d.er Kind-er.
s.íe schickü in unsere Heimat einen Brief
und- nimmt so teil, als wáre Argosl Glücl<
rnit ihren eígenen Leben eng ver}alüpft.
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Pyladeo:

l

Orest;
.. PyJ-..

Orest

Py1.

Orest

,Du sprachsü d.as eben aus, was mir am Herzen lie5t.
Doch d.enk arr éj_ns:, d.as Lo§ von Königen
ist stets ín a]_ler Mund.e,, jed.em wohlbekannt.
Ein arrd.eres freilich gehf míeh selber ú. 

,..,;'.",

t|as. ist es| §ag's inir, ygün es, Klarheít. biingt !

Bs wáre Schmach ftir mích zu leben, findest d.u cj.en Tod.
tJie ich mit d.i-r hierher fuhr, tei1' ich auch dein Los.
A}s feige wtird.' ich gelten und, al.s Frevler
im weiten Griechenland.i man wiirde 'sagen,1
ich hátte,d.ich verlassen, um mich selbslZu
reüten, od,e_r BaT: ich hátte d.ich getöteül uo \

an d.eine.r §tatt zu herrschen in lutykeíl€. -Das ist's, vras mich rnit Furcht und Scham erfiil}t;
Frerrnd,, sprich nicht so r me in Schicksal ,nuB !9h _ 

tragen !

Und. wiiI. nicht auBer íneinem noCh ein zweites treid-
erd.ulden, $renri d.u stirbst. Nach allem, tías,
d.ie Götter über mich verhángt, ist mir
der Opfertod. kein Mt'Beeschiók: Doch d.u
bist irei vgn Schu1<!,rd.ein Haus ist rein und. fleckenlos.
Mein Haus ist schuldbelad.en und. verflucht.-
Elektra, meine §cbwesüer, hab' ich d.ir vernáhlt-
rhr werdet Kínd,er groBziebn und, d,urch sie
lebt auch mein Name weiter. Kehre heiu,
und. wolrn,l mit meiner Schvlester in d.er Heimat !

Erbau rrir d.ort ein Grabnal, d.arum bitt' ich d_ich.
rhrr rnögl E}ektra i[ire Tránen weíbn!
Ihr soÍlst du treisfehn und. sie nie verlassen!
Ein Grabmal so1l d ir we::d.én und dem Ehebuncl
nit deiner Schwester Werd.I ich Treue hal,ten.
Du wirst im Tg{e mir noch teurer als irn T-eben sein.
So leb d.enn'wóh1, mein einzig treuer Frerrnd!
D.u hhlfst rrír in d.er Notr, d.,ie;utr: bestinmt.
Der Gott hat nich d.urch Óeinen Spruclr getáuscht
una trieb mich d.arrn hierher, weit túe-g von ,Griechenland_,
weíl er sich schámte seines friiheren l,Jorts.
Doch ich vertraute itrm, erschlug auf sein Gebot
d.i,e Mutter, und. das büB' ich mit d.em eignen Tod-

{

Pyn.. \ Noch }ebst d.u, und. Apo11ons Spruch haü d.ir

, d.u ihro auóh riahe bist. Bed.enkl: d,as gröBte Leid-
schlágt auch in Glück urn, wenn d.as SÓhicksal es so vrill.

orest o schweig!' Des Gottes Spruch kann nichts mehr ni-itzen: schon
verláBt die Priesterin d.as Tempelhaus.

6. Szene,
Iphigenie lhr seht d.en wohlverschnürten Brief in meiner Hand.

-Der- -I{ grnr - -dea -heut -t, - noe h - An gs-ü- be d.rüc kt ij.st mQrgen nic}rt derselbe,, hrenn
er, freiér atmen kaím. So hab| ich Sorge, d,aB,
lr{er volr -euch beiden d-iesen Brief bestellt,
sich nicht mehr d,arum kirmmert, blenn er heingekehrt.

Orest \rrohin zielt d.ein Bed.enken? Sprich es aus!
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Tnhi o4 rJll !}- a

Orest
Inhiq.
Orest
Toh.
Orest \
Pvlad_.
Tph.
Orest
Iph.

Fyl.
Tph.
P.-Jl.
Iohr.
Pyl.
Iph.
Pyl.

L-rl

Tph.

P_rr1 .

I,oh.

Ore st
Tnh.

Ore st

ton.

Fvl.
Tnh.

])u sollst mir schv,,ören, P.ilad_e s., daB du
in Aríios meinen Brief a.uch viírk].ich ijbergibst!
t]nd 'leistest d.u auch eínen Geeenschwur?
i:Jasl rneínst du, soll ich tun und_ was be-echv;ören?
DaB aLis clem Land clu sicher ihn entláBt !

|as rvj_l} ich; denn wie könnte er sonst Rote sein?
So leiste d. u zuerst rlen heilicen Eid!
Tch brinre, schwör ichrd_einen Lieben cliesen Brief .
Unc1 ic}r entsenóe sjcher dich cltlrchls Fe]sentor.
Du glaub,qt auch, daB cler F,öniri dir clj_es zv?esteht?
Ich&()rhn iiberred_en, brjnrre selbst rlen Freunc1
zun §clrif f .
IInd_ we]cjrer Gott ist Zeuge cleines Schvlurs?
Die Göttin ist nir Zett,te, der ich d-iene.
Ic! schr,vöre bei d.em Herr:n des i]imrnels, Zeus.
Und lvenn d.u r""rr"ÜStiÜdden Eid- nicht háltst?
Dann sei die Heirrkehr mir versagt fiir immer!
.Das gelte auch fiir mich, ,,^Jenn ích dich táusche.
i§och eines freilich gibt €s, hlas vlir nicht bed_acht.

i,,íirnn &Dr rlas ijchiff versinkt irr Sturrn.d-i_o fu'no"
spiilt nrit cler Ladune auch d_en Brief in's l"leer:
Tch aber l<ann mich retten.Dann - ich setz' den Fall
kann ich d_en ,Schvlur nicht ha]_ten, unr1 ér qilt nicht mehr.
GewiB. lIier hilft nur eines, d_aB ich d-ir,
was auf dem Dopoe]_blatt geschríeben steht,
rrerkiinde,, claB d-u selber Botschaft lrringen ka.nnst.
So 6ehen wir sícher: rettest d.u rlen Brief t
erzá]rlt er schlveirrend- al}es, was ich schríeb. --{rá:Z
Verlierst bei einpm Schjífbruch du d_en Brief und. ÉJeáös# '

#,f,1unnrá,ltauchmeineSchriftd.urchd.eínen}"iunr1.
Darnit kannst du, kann ích zufrj_ed.en sein.
í]ac" also offen, \^/en ictt d_iesen Brief
in Arqos iiber{eben od-er: was ich meld-en so1l!
Sa3 d_qnr 0roste§, Agamemnons Sohn:

"Tphigőnie, c1ie man onferte in Auli.s,
die euch für tot gilt, lebt und spricht zv. euch.|'
iiio ist sie? kam sie wieder aus clem Totenreich?
Sie lebt uncl steht vor euch. Doch unterbrich mich nicht!

"Orest, ho} inich nach Arqos, €h' in fremclen T-and_
ich sterbe, lösl mich aus dem Dienst rier Göttin,
d.ie mir, d.er Priesterin, den l.tord befiehJt.l'
I'lir stoekt rl j_e Stímme, Prrlg6"=, \,^Io sind
wir hingeraten?

'tSon.st" saq íhmr"víerd_e ich ztlm }'lucheeist deinem Haus."-
Der iiTame meines Br:ud.e::s ist lOrest' 

,vergiB es nicht ! Tch nannt' íhn zvreinal schon ,

O Götter!
B_ufst d.u sie in mejner Sache an?
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Orest
Iph.
Orest
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Orest
Iph.
Orest

Tphig.
Orest
Tph.
Orest

Iph.
Orest

Iph.

s Bo1

Tch folgt' einem Ged.anken. Fahr nur bíeiter fort!

i"iíÓ* s ie e ine Hirs c huh tllrbe*sehob-- h/*_ .4 J' . { / ,{ // /1,7-( é, !,í .,L

Die tötete mein Vater, g}aubte aber,
er ppfe,re mich., Ich ward. entrückt; d.ie Göttin
Urícirte mich hár in d-ieses Lend.. - Das schrieb ich
trnd- d-as al}es steht in meinem Brief .

Leicht ist d-er Schwur, den d.u mir auferlegt.
trnd. gleich erfüll ich d.ie beschworene Pf licht:
Sieh-her! Ich geb' und über]-asse d.ir rj.en Brief ,
Orest. Er kommt von d.eíner Schwester, d.ie hier steht.
Ich nehm ihn an und. mag ihn d.och nicht lesen.
Denn nicht an toten tJorten wi]1 ích mich erfreuerr.
O 1iebste Schwester, tief betroffen bin
ich jetzt und kann's nicht fassen.V,/elches G]tück!
Tn meine Arme schlieB ich d.ích ganz zatt
und. staune, d.a8 d.ies \dunder nun geschah.
Nicht rec}rt istIs, d_aB d.u, Fremd_lingrmit unheiliger Hand
das heilíge Kleid der Priesterin berührst.
O Schwester, Tochter Agamemnons, wend_e c]_ich
nicht ab l Du hast d.en Brud.er unverhof f t gef und"en.

Ich neinen Brud-er? tJahre 4eine \,lorte-!
Orest? Der ist in Argos oC.er Naunlia.
I\ein, arme Schwester. Dort ist jetzt d.ern Brud.er nicht.
Gebar d.ich Klytámnestra, Tyndars roc16r?
GewiB. Mein Vater ist d,es Pelops Enkel, ,t,rrro^'rÍ, t.o, .

Kannst c-u mir auch beweisen, h/as d,u sagst.
Frag mich nur aus nach un§e]?em Vaterhaus.
Ach, red.e du, ich höre einfach z|1.

Dann hör, was mir E}ektra anvertraut:
Ein Streit entzweite,Atreus und Thyestes.
UmI

]]en

Du wecks in mir Erinne
Ein and.eres Tuch zeigt.'
nach Osten floh.

d.en ich d-aheim ín Argos einst so sehr
Die Totgeglaubte habl ich wied.er:,
Tránen d.er Vüehmut und. d.er Freud.e,
síe machen meine Augen feucht und.

sich d.ieser ,Zwist.
#hiln'{^e|l#Gleat ./
rrrn$en, 1íeber Freun

"i" d.er Sonnengott

Ű r et .{a 4, a-^.*
o/e S /r, ,-Ő ir-

p/t:t l" U$
d-. (''

Lanm .erhob
:í zL L+{.tvo_Ll eanes

. 3T1+ Ysfü ?"*sE ftu:zbs.lsfl,|,Mn ^/Ich selber sah dEs a}tén Pelops Speer, (
mit d.em er einst um seine g""Út gőua^a,/-Í, r,
In d.einem Frauengemache liegt err yohl-,Éerwahrt. - J2"._. _ú4
Du liebster Mensch!' Nichts and-eres, nur L//,-^,<dies eine saH iph: LíebstBr ... ).
rcrr háb d.ich-wíe<i-er, k]eíner Oróst,

1iebt,
dich!
auch d,íe d,einen.

Orest
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Tphig. In <].en Armen rler Amme,
so lieB ich d.ích eínstmal

d.as k]-eine, hilflose Kind.

Orest
Clror

Iph.

Ore st

Tph.

Orest
Iph.

OzaT
Iph.

Orest

Iph.

Tch Hilflose,
d-urch gefáhrl
d.er d-ich rf ort

?,. Szene

zártlich
Jetzt abe

év roiol úaupaotoiol xo.i púr}o.rv nÉgo

tóö' eiDov urfi xoü xlúouo' rixolyetró.

9oo XO

s zurück,

Meine Stimne versagt, kein \,lort reicht aus/
zu f asserr ,d.as G]-ück, d_ich wiecierzusehn l.

V/as ich jétzt erlebe, isü méhr a]-s ein irlund,er.
O könnten wir hinfort vereint und_ glücklich sein!
Das 'rrlund.erbare jenseits aller \liorte
sah ich rnit Augen, hört' es nicht aus ancj-erer Mund.
Ganz unbeschreib}ich seltsam ist mir d.iese Lust,
ihr Freund_innen!
Ich fíirchte nur, er..schwingt aus meinen Armen sich empor,
hinauf zym lic}ten Ather... ./Ja, tlvkáne, Btíre vo2 Kyklopeg erba6t. ,Du gábst ihm d-as Leben, du zógst ihn auf .
Dir dank ich d-en Bruder!
Thn hast d-u bewahrt,
d_em Hauge ein Lichtstrahl d.er Hoffnung.
Atr.s ivir geboren v,lurden, schien d.as Gliick uns hold.
Doch furóhtbar zeiete sich d-as spá!ere Leben.'/ rc s{="Sn,sinnsVjie vj,ahr! Tch e;fuhrls, a
in Aúlis d-pr Váter das Schwert zo€1 ,/ /- ., /.um cier YJéhr]_osen, nir,l zv lerschneiclen d.en llals. 

.

Tclr seh' vor mir irt Geiste, \^/as ri.u,daraals littst.
Brycl.er, es tön;Fe kein Bragtlieri_, als sio
}istie mich führten zv.m ZéIt d.es Achilleus.
Vom Altátrher erscho]-} nur \,/eineq rlnd- Klagen.
A]s fu Opfertiei mit heiligem NaB ,..iard ich d.amals besorengt.
Unsagbar schreck]_ich, \^/as der Vater waqte.
Der Vater, d.er kein Vater ,^Iar,
er hat rnein weiteres schicksa]- d.och bestimnt.
Aus einem Leíd- erwuchs mir schnel]- d.;; andere.

/,l

!,Jie 3,etztl wo }rm's Haár d-gr Brud.er stíjrbe
fiir _{rtenis von rler Schrvester Fían,i.,/ ,/

uln bren]_ges nur
dem Tod.e aus meiner Hand.
Tat! -\rár, d-enn erwártet 9ic}r noch?
tvie entd-ecke ich nur <1en reütend.en Pfad,

iches Land., über stürmisches Meer -t
von d.em gráBlichen BIutaltar

in d.ie, sicher9, Heinat, nach Argos bringt?
Wer mág es sein, ein Gott od-er Mensch,
d.er uns weist einen 1n/e8, einen gangbaren \nle5,
uns beid.en, d.en letzten Atrid.en? )).ű ,/. o/Z'.-rra

Py}ad,. Da nahve
,a,
rr^/nate Ménschen sióh bÖim v,líed-ei§ehn
uniarmen, ist d.er trauf d.er lrlelt.
r sei genug d.es Jubels und

Beinghe, j&,
entgingst d.u
O grauenvolle
Und. d.as End.e ?

d.er Klagen! Demn _ es 6ilt zu überlegen,
wie wir d-as hoh.e §ut d.er Rétbung uns
gewinnen (können) uúd aus díesem Land.e fliehu:
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Orest

1ph

Das rechte {ort! Doch diesnal glaub' íc|, selbst,
d.aB ietzt dóas Glück bei uns íst. Wenn wir mutig sind-,
sUiitát unsr|l++€ét43€+*üÉ ein Go t mit seiner eigenen Kraft.
Nur einls möcht ich noch hören, wie's Elektra geht.
Denn a1} d.ie Meinen in d-er Heirnat sind'mir Iieb.
Ihr geht es gut als Gattin d-ieses Manns.
Aus hlessen Lan}e kommü ,er, b/essen Sohn ist er?
Sein Vater Stróphios wohnt im Phokerland-.
Sei rnir gegrüBt, du líebster meiner Schwester!
Nicht mein Verwand.ter ist er nurl €f ist mein Retter! -
Warum hast d.u d-er Mutter B}ut vergossen?
Nichts mehr d.avon! Tch ráchte meinen Vater.
Ilnd- warum tötete .sie ihren Gatten?
Es ist n--icht passend-rd-aB d.u d-avon hörst.
So schweig ich. Bist d.u l{errscher d-eines Land-s?

O,nein!' D,ie Angst vor <j-en Erinyen trb mich fort.
Deshalb d-e:: Anfall, d.en d-u heut' erlittst?
Man sah rnich heute rasen nícht zum ersten Ma1.

Was vlar d-er Grund-, daB d.u d-ies l-and. betratst?
Des Phoibos Sehersprüche lenkten mich hierher.

Orest
Iph.
Orest
Tph.
Orest
Iph.
Orest
trph.
Orest
Tph.
Orest
trph.
Orest
Tph.
Orest
Iph. llas solltest dú hier tun? Darf ich es wissen?
Orest Tch wi1l d.ir sagen, wie d-ies alles kam:

Nachd.em ich an d-er Mutter jene Tat verübt,
. von d_er ích schweigen will, hetzten d.ie Rachegeister

-l/c,t t__F&rl FuB von Land_ zu Land-, biF mir l1 z,'Apo}lon auftrug, nachrAthen zu/efu /ZkÁ.L
nónt sol]jd,ich d.en Erinyen Red-e stehn'.
Ats ich zum Areshügel kam und- d.em Gericht mich stellte,
d.a nahm d-en einen Sitz ich selber ein,
d.en and"eren d.er Rachegeister Alteste.
Des l1uttermord-es angeklagt, vernahm man mich.
Mich rettete Apo1lons Zeugnisi unc],
8tiieae machte gleich der Richterstímmen Zatt:-.
Als Freigesproöher eilt,, ich fort vom BJutgericht.
Die Eurnenid-enrdenen d-ieser Spruch gef iel,
erhieJten am Gerichtsplatz se]bst ein Heíligturn.
Die ád-eren, d.Íe sich nicht d-en Spruche fiigten,
verfolgten mich in ewéiq ruhe]-osem Lauf j
ich floh ein zweites Ma1 nach Delphi,
warf miclr hin im Tnneren d.es Tempels, schwur,
ich wolIe selbst mich töteno bis d_er Gott,
d-er rnich verd.arb, mích end-lich rettete.
Da, k]_ang vom go] denen Dreif uB her das !{ort
Apol1onsi hier, in d.íesem T.and miiBtI ich
das Götterbild. d.er Artemis vom Sockel nehmen und-
es,brin8en in d.ie Stad..t Athen. -
/un hili mir, Schwester s zv aef nettüilBr die
<j.er Gott rnír zuged"acht ! Gewinóen wír d.as
heilige Bild., dannrsagtI er, seí
mein l,/ahn zu End.e und_ ich bringe <lich
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(Orest)
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rnit Beinem Ruderschiff zur Heimat nach.Mykene.
mich geliebte Schwester, rette

auch d,ein Vaterhaus !

§eht tmter, unser gal} zer §tamm,
BiJ-d., d.er Giútin n ichü grbeut
,sagtr. e,instmals vom Himne]. f

9Dr
iea..

f es
d.as will auch ich:, Dich wil1 ich retten aus der Not,
dem kiarrken Háus aufhelfen und. d.em Vater, d.er
nich ,eínstmals töten wo]-lte, nicht mehr zfir,nen.

l{ie aber táusch ich Artemis, wie Ttroás,l lil,enn
er }eer. d.en Sockel findet, der das Bild.nis trug?
\{as sag| ich ibn und. wie entge,h' ich d.ann d.em Tod,?
Nur wenn es d,ir ge}ingt, d.as Bild. und. uns zugleich
arrf|-s"§cJriff zu bringgn, ist der !üagenut belohnt.
ELé'i]D ici a.lleíne hiÓ,r zurück, d.mn- ist
mein.lHtrdl gewiB. Doch scheu' ióh, hlenn es sein muB, nicht
d-en.lftbtli. Das Königshaus verlangt den Mann.
Dtr d.arfst nieht sterben. Eine Frau gilt wenig nur.
Tch wilI nichü schuld. am T,od-'der Muttgr und,
an: üeinem sein; ihr Blut genügt. Das gleiche T,os,
d.as d.ir bestimfotr s€i auch d4s meíner ú&8
es T,eben schenken oder Tod.. Tch bringe dich
zur Heimat od-er sterbe kíer rnit d,ir.
neáenk auch das:, wár's nicht cl_er Götüén'Wille,
dbn Ort zu fl-iehen, hátte mir Apollon
den Raub dés Bj-ld.nísses nie auferlegt.
A]is A,rtemis d.icb eürrst errettete,
alus nic_h Apollon hier an d.iese Küste führte-,
d.a wol.lten sie, d.aB wir uns wied.ersehn.
§j_nd das nicht al}es Ze.ichen, die uns sagen wollen,
d.a8, Eeinkebr end.lich,uns beschied.en ist?

']

tí.íe:.aber können lebend. wir entf]-iehn uncl mit
déni-BL]d? Die f,ösung dieser Frage ist so schwer;
ltlenn wír d.en König töten? Frürt uns d.as zum Zj.e!?
Ein schrecklicber Ged.arrke, d.ies zu tun:
d-en lrí:iit zu üöten, wo man-eingekehrt.
I}nd. d.och muB es gewagt sein, Iíenn es nÜtzt.
lti Vturg ist groB, doch ich vermöchtl es nicht.
Xann€@erlbgfgen nich im Tempelhaus?
Danit wir fliehen, blenn es Nacht wirö? Nein,
d.ie Tenpeldiener d.rinnen schlafeP nicht.

cb, ich diirf,.t,'in Argos sejn,
, l,tlas d.u plansü,

Orest

trpb.

Orest So sínd wir denn verloren, keine Rettung gibt''sl

Orest
Iph.

Orest
TpB
Orest
trpb.

Ipb. Soeben
unö bil_

Ores-t
Tph.
Orest

d.anke, d.er vielleichtkam mir ein
ft.

GewiB! §ag nur auch uns d,en PIan!
Dtss leiö, arr d.en du krankst, könnt ich vei.wenden?
Benutz es nur, hlenn es uns weiterhilft.
Im &hutietlen listiger Pláne sind. d.ie Fraun geschickt.
Es sei unmöglich, sagl ich Thoas, dich zu opfern.
Du seí'st befleckt, ich müsse rein dích waschen.
Unrein sei auch d.as Götterbild, d.as.d,u beriihrt.

T'ph.



tJas .:aber g+gst du über Pylad,es? .:- ,i,. ' ,Ts; ",;i,, , .' 
Auetl, er sei blutbefleckt wie ,deinQ Eaí}d..

tío ,íöt d.as Bad? Hier, íD der Meeresbucht?

bort muB es sein, wo eich dbin Schiff, befindet.
MeinScbiffistfahrbereitnitgutenRud.brwerk.
An d.ir li-egt' s, d-aB d-as aqdére woh1 ge-l,ingt,
Ich selberluruB'd-en König überzeu$eí};

Dann tut noch ejns not, daB d.ie Frauen verschwiegen s,j_nd_,

,§fu"__s$f ói" tiu"rred.enó t^Iort, beschwöre sie !

4.4 ná"-iiu"igó ;"riaott d.ann wohi nach }íunsch.

Geliebte Erauen, nun schau i_ch ganz auf 9ucl,
il;;-óú-i;b-;i;ia üio, beraubt áes Vaterlarrd,s_, .

fiiá"ü; á"" Schwester'und. des teuren Brudérs hier, _
das héingü von euct n,lnTü,-áigl, qo ich glücklich bin, Denn

Frauen siná-wir a}le, einó wi]_l der and_eren wohl,
und. was ű; ái1"-"rrsérrt, halten wir eehein.
Drum seid verschwiesen"3"[át-óa steÉt mix. bei!
Itrr seht';"r-;.í ; " d"őóúict harrt dieier Menschen, die

wir steruóri hier 8emeínsam od.e.r ke}rren heim.
UniL, rett,'-icn-micfi, aann-wtrr ich alles tu}r.a*P
auc.h íur eáiát["i- öeia, und wiederseht die Heimbti,

Besqhvrören wi1} ich euch, bei allem, \dap i+T liebt l

Antwort"i-,;öiui ""d ;fi;,*i"; óú ihi schweigen wol1t !

Geliebte Herrin, sei getrost und, rette dích!
Wir s,j-nd aintróu im Eeden und,, in Scbweis9*:
Vgiű á[' ,il j"iát-titiest, wisse zeus, al}ein!
Dank eucb fiir das Verqp19.chen, Tögt ihr glücklic}r sein!
ery.:neila begirrrrt . Nrwtvai,- iróúet ín d.en Tempel ein !

Nicht r""áó-aá""rt,sr, und d.er Fíirst ist d.a

öá-úuónpiijft;- "i" sigh die opf erung vollzog.
o.I1errin.d.ied.umichinAu}is.lSchluchten
entrissei Úast d,er Mörd.er§alrd des Vatel9,
rette "rón 

ját"i mich und."d_ie Frerrrrd.g h}eTl
d.aB níerád"áwáirre,, aiÁ-^tiórl {i9 vJahrheii sprach!
Mit *" i""lá;;i-aiós wilöé land,!Du s_o]_}st
hinf ort áí"- öáenJreiche staüt A,then bewohnen.

,Or"e_st

a

Orest

,l"Á
Tph.

Chor

Xph.

l



M
k/.,,^// -Schöner l(nabe, tretos SproB, @ ,

/W{rr+ Geboren am ,griinend.en Högel auf Delos,, cía_- l cóit mit gótaenen Lockón un6 Me.ister d.er Lyra,
Zwillingsbrud-er d.er Artemisa D.t , f
Dich !=Úe__von der felsígen Tlselté/,lrzl t two ewige Vüasser rauschen, / _ 1, _

ai" UuÜt"r empor zur1 Parnássos 1 z|7m GipfeX,
d-en Jubel des &.cc}r}os umtönü.

Wo ""ínr {rar.e aB" Or" che,laB,
rótscnÍl}e,rrrá Úni vori Lópbeer bedec§t,
und 

-áen 
orát<ettr{_rd, |d,er Ér<lmutter Gaía bewachte.

Den erlegtest clu mit cl.em Rögen,
kaum enüúachsen <len Armen der Mutter, 

^Úa Uetratst d-es Orakels hochheiligen Ort,

Auf d.em gold-enen DreifuB sitzend,_,;
áos d-em.Ínnersten Raüm d-es Tempe_iLs,
Xünaes,t'd.u heili6e Sorüche den Menschen,
nah der KasJaü.isc!,en Quel,le7
dícht am Nábe}stein d-er wgi-ten Erd-ei.

Die Tlochter d.er Gaia verüriebst du, Phoib_os;
aa- entmafrp d.íe Mutter L ?í-,r--{4-.áfr_7
náchül,iche Traumge sichte, 

_

aus d.er Erde Drrnliel d-en Menschen im Schlaf ,
Únd. sie reubte d-i9 Ruhm und, !..Iiird,en,
um d.ie Tochter zu ráchen.
])tr a.ber karnst zum Olympos, z+ Íia T*t- ,
unvlarbst d-es Zeus, erhabenen Thron. /

. Der aber nic&te Gewáhrune itníl zvl: hemmte d.ie Stimrren d-er Nacht , ,

nahur den Biltd-ern d-e,r Tráune
die wa}rrheit verk,fledendé kraft -
Gab d.d-r, ApoJ.lon, Ehre trnd-, Glanz zurück.
Auf d.em völkerverbindend-en Thron
schenkst d.u d.en Menschen Trost
durch d-ie ,Macht d-einer L$eöer.

_a.

GEor V. Stasimon S,,t

l
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Iph. 20
8.Szene,

:i].lnhoa§1

ou(/ a

I rpn
frho

tüo- íst d-es Tenpels Hüter.ía.;,-,di_e, Griechin?
iiá't:!ie.iáí"-r"öúáé"-§óÉEfi:'lá,'ür'''9pfqr,.üps:8e!v9}h!^,

, und.;brennen ihre T-eiber schon j-n hertr-B_,"_*1oo: 
_- Eier bin ich, d.ie diin al-tres, Herr, vgrkiin§.en qird. ,i{

}ím trágst du, Tochter jltsap9p+oTs,d*. ",i" +ái"öá m*i ilÜ-;;-aáE-nira aei, cöttin?
o König, bleib auf d.einem Platzer ,Wo d_u stehst!
tüas ist geschehn? Sprích, Iphigenie l

Fluchwtird-ig und. befleckt sind. jene X'remd,en.

Vüer sagt,s? !{eiBt drr es sicher, glaubst es nur?
Die Göttin wand.te sich auf ihrem Sockel um.

§íe selber od.er bebte bier die Erde?
Von selber d.rehte sich das B?iLd', unö schlo8 d.ie Augen.

Und. d.ie Befleckr:ng d.ieser Mönrrer ist d_er Grund_?
, Du sagst esr schrecklich ist, was sie verübt.
Ernord.eten sie: einen von d-err Taurern?
Díe Mutter tötete d.ér eine und- d-er and-ere ha]-f ,,
Das hátte keiDer d.er Barbaren je getan!
VerstoB "" "K@ieehe//,flohen sie, hierher.
}rlas trrn wir mit. d.en be'id.en Fremden nrrn?

Der Brauch, der hier gilt, sagt uns, was zu tun.
Entsürrnen áuB _ich sie-urit'heiTigem NaB.
Meinst du das'Wasser einer Quelle od.er Meeresflut?
Des Meeres Wel]ie reinigt jed-e Schuld. '

Ganz nah von hier ja 1iegt d-er MeeresStrarrd,. 
\

Der Ort nuB einsam sein, und auch d-as G'ótterbild:
, muq..die Entsiihnung ebendort empfangen.
Führ-éie, wohin d,u willst, Geheimes 1ockt nich nicht.
Doch 1ob'ich d.eine VorsicÉt, d.einen frommen S]inn.
Schick einen Boten in d.ie S-tad.t, d-aB keiner
d.as Haus verl-áBt und. unserem Zug begegnet. ,

Du meinst, um d.er Befleckrrrrg zu entgehn?

Jiph.
Thcn

nph.
{[tro;

trph.
T,ho

Jiph.
Tho
aph.
Thoas
trph.
frho,
]iBbi
T,ho;

Jiph;

Tho
trph.
|Bbo

Iiph.

T,hoas

JIph.

T,bo

Iph. Der bloBe Anblick d.er Gezeíchneten befleckt.
tb RtlhnJ.ich sorgst d,u ftir d,ie §tactt! IÉ. Und ftir meine besten Frerrnd.et

Th Darrit bast du mich geneinte I. Rárrchere du clen Tempel aus!
D1 DaB ein reines Eaus d,u fj-ndest, wenn vom lfieer d.u wieclerkehrö-t?
I. 3irg im Mantel tlein Gesicht nrrn!, llt DaB d,er Flrrcb mich nicht befleckt
I. §ol1te ich ztr ]€ng yerveiJ.en.. Tb Sag die ?Eít, wie 1an8 clu branrcb,st:
I. Nrror es kanu ar:ch lánger d.auern. Tb, lTalte nüig cleines Ants!
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Denn du vleiBt ja, wie ibh's meine, und. d_ie Götter wissen es

űn r+"'""rzz,a/Z {Z{

a,
Iph. 21 e/y
IPh,
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1

f a

Kundige Herzen verstehen d.ein lied.
I{1age1 möchte mit d.ir auch ich,nur mir fehlen d.ie FlüEe1 o ! ,

Sehnsucht hab' ich nacií Griechenland-.
ng.ch d,er griechi5che., ariÓÁÍ;,:-;A;*'einsü am Berg Klntlros Eeboren.' -',v

- i.r-

Bei der Palme iipoieem Blatü
und d.es loorbeers schlankem Gewáchssingen Schwiine am. kre isrund,en SÓie, 

-
singen zum Iobe d.er Mrrsen. ..

.////
{., d.ich, Priesteri4., e§-eH ürágt bald heim
lurtif,,ein t)infzigrúáriges scnirt . --
99tt. Pán, rJ.ér_ diie Berge liebü,blásü auf wachsgefügtÖm Rohrund ermuntert die Mánner, .-

Aucir d,er Seherg5ott Phoj,bos erscheint,
§9= ilt _ il ./.ie Saiten d er Lyra.Díe Me]-odíen geleiten dich"hin j-n die glÜekliche Stadt Athen.Drh ich_}leibe zurii.ck am Strand, -

wáhrend §9e9rj-,ütd. Rud.erschlag'
$94 9""_!t'i"d d6§ Sct/iff entfÜhrt,qas ]-n ljrJe entschwindet.

l f lv: §g
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hter- Hüter d-ieses Heili6t,lms,
ThoaÓ, d.íeses l,an,ies Herrfi':

H_ /,

Chor .

', íote
lrlas - gibt' s, 'lbreí}íl. ungefragü i",-, reden d,arf ?

Die Jtinglinge sind. auf d.er Flucht. Die" I;ist
den Agamemnonstoclíteb, balf d.azu.

c,hor Un6l_aublich, rvas d_u sagst ! Doch leid.er h-at
soöben,Thoas d.iesen .Ort verlassen.

Bote lrlohin? Er muB sogleich ,grfahrén, was 6eschah!
Choi. :lrlir'wissen'§'nícht. ooCrr'folg ihín, daB du ihn grreichsti
;;;- nucn;Fraugn'traui ich nictr_ S.ast..lrTlr* mir,' ob unser König d.rinnen ist , , ob nicht,, -

l{acht áuf d.iet'Ttirr, wer d-a im Tempel ist !

Und. sagt 9.g Köniá, da.B ich, hier am Tore steh!
{ilhoas lilas =e*rÉt& tíu laut.,an c,iesem heiliqen.ortt

a;Á WÁ u:_ár*BgSft}§'s lnnere 
r"]"*'?Bote Da sent ű;.e bjeiber, d,ie nich tveitersg{lckben,

Sie logen, d-aíl d.u vleg*eganqen seist 
i_

Thoas l,Jas sol]_t.en síe bezvrecken mit rler LiiíTe?
Bote §ie r+olilten clen Orestes retten, d.en

die Göttin sích .zum L)rrfer auservláttlt.
Thoas o i,íundert/oaer geht cj.ariiber noch ein \tort?
B ot e -" t-a-lr-l etz. ü, CL a s St áuiiéir, úiiö é--r t^Tá-qé-' Ü Ö h]-,,

rvie áan d.ie. Frem{en auf d.er Flucht erireif en kann !

Thoas dann red.er. ,o" geschah!lhr Schiff fátrrt nictrt.-so,schnelJ-,

Bote l:lir'waren nít ri.er Pbiesterin unrl, ihren Opfern
soeben pn rjer Maereski.iste angelanet,
hro heirnlich, tvie sich z+ir".te, a.es O::estes Sclrif.f
vor l,'.nker 1a9, cta tij.rrkte uns d-ie P:r:iesterin,

\
.=- __=-]' _ , ' .- --, ",-",:":-'_
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Bote

Chor
Bote

Chor

Bote
Chor
Bote

Thoas

Bote

Thoas
Bote

Thoas
Bote

Thoas

Bote 
r0_

í**e
íp"'

sie wollten den orestes retten, den

;i; Öili" sich zum Opfer auserwáhlt,

O Wunder! Oder geh! darüber noch ein Wort?

Laíl jetztdas Staunen und 9,w§." y9hr:_^,.

wie man di" F;;á;; auf der FÍucht ergreifen kann!

Dannrede,wa.sgeschah!IhrSchifffáhrtnichtsoschnell,
Í"B;j; "Jgehei 

könnten meinem Arm,

wir waren mit der priesterin und ihren opfern

.o"U"" u" der Meeresküste 
t-."&:*Ls Schitr

wo heimlich, wle sich zeigt", d::_T::::=:
vor Ank", rugjJu *inkte"uns die Priesterin,

wir sollt"r,,r"SátrÓ,nen,_da sie qbng Zguq9n

den heil'gen ÖJau;h d", n9inig,lg-"}lziehen müsse,

Sie nahm, au, ,ut,n wir noch, die Stricke der

ilr"-*rtón in ihre Hánde_und

iliffi" *i"n Áit it","n: dies war schon

k#í#tr;*,"l,ffi "-T,lqifi il"##it,?"trB,fr;"
Beschwör""g-ri"ál,,;; ái" S"t,old der beiden

st!

a
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Iph. U+

(Bolte ))

Mit deinem bud.er'Iphigení-e, nrrBt clu sterben,
gerátst d,u wied,er in des Königs Eand!

l!

Dbs §chiff sphoB vorwárts in d.er Eáfenbuchü. .

,-i -Q/3Doch als Éj- auf die hohe See gelangte{.,
er$oben.d.rohend. sic}r die }Jogen. Und. so.zgghl,
d-ie M2mrien rnit dem sturme kámpften, sich mit ihrem leib
d,agegen süemmten, trieb d,ie F,lut zurück das Schiff,
lándeinwarts. Da erhob sich Íprrigáte.
und. betet' laut:, "o letos Tochter, Artemis:, !

.hilf uns' und. bring nach Hellas dbíne Dienerinl
Verzeih| mir.d,én Betrugi wre du Apollon Ii:iebs1;-,
d-en eígenen Brud.er, 1iebe ích ,den meinen./ R",tt" uns!
Die Mannschaft stimmte ein in d6; Gebet , 

-und. d.ennoch trieb das Schiff den Klip.pen zv.
Schon wateten die,Unsri6en ins Meer,
man djrehte, Schlingen, um das Griechenschiff
an Land, zu zíeh|n. rch aber eilúe her,
um ,. .. . ,iir zu neldén, was bis Jetzt ge§clrah .
Drum, Kö:riE, maci. dj.ch auf , nímm Fesseln mit!
Wenn sich d.er ldind,' nicht unerwartpt 1egt,
dann sib,t es fiir d,ie Griechen teín Entrinnenr&:
Der Meeresherr. Poseidon schirmbe. Troia stets.
Den Pelops-Söhnen brar er imner feínü.
l,/ie es gerecht ist, schenkt er heute. dir

;"::tn*

Tochter iu n d' d.en Sohn Orest !

zur Beute und. dem Vo.lke jene Griechen:

ses Taurerrandes, hört !se, schne1l, und.
s Griechenschiff
sprengt zur Kiist A:.v,

s!holü. euch das §ürand gut d.ieseUnd, mit d.em Be 1§ tand. unserer Artemisfangt mir d.ie Tempe 1ráuber wieder eín!
zieht auch die schnellen schiffewir fassen sie. zu r,anae unO zu I,1tlqd werfen síe, von schroiien Fe1

in d.as Meer:
asser.
sen ín d.ie Tiefo;

aber straf ích noch , ihrr Gríechinnen;
gt!-Ihr wti8tet alles von d,em plan und schwieJetz t aber ruft der Augenbtick mich fort zur Tat.

Aü\e_!9.(hinter ihm erscheinend,)

Y3ilTrl'i*f;:"* f;3"€:*ffi},_§*,T3$*T,"fol6en| 7/-naa

§i:}§i§l:il"*33"ií#;,á,5rf3fi,i:í§,.spruch,,Die Schwesüer so}1tó-e;-il;h. Argos holenund bringen, meiner §"t"""üJ" ntÍa-i.r]máí.re Stadt.

-T-
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Jünglinge zu tilgen. Dann blieb alles still.
wir fürchteten, die beiden könnten sich befrei'n
von ihren Fesseln, töten dann die priesterin
und fliehn. so drehten wir uns um
und muBten seh'n, wie sich ein Griechenschiff
dem Lande náherte, die Ruder schon gesenkt,
zur Flucht bereit: es saBen fünfzig Mánner auf
den Ruderbánken, Taue lie8 man, festgeknüpft
zu Leitern, schnell hinab in's Meer. Die Griechen und
die beiden Fremden sJanden, f§iJqde§gl4,
am Strand. Wir liefeá'hinJund-packten dócE
die Priesterin, da wir den listigór, rt"r, 

u -

durchschauten: "Sagt, mit welchem Recht"
so riefen wir, "wollt ihr die Frau entführen?''
"Sie ist ja meine Schwester", §chrie Orest,
"ich hol'sie endlich, bringe sie in unsere }reimat!''
wir aber lieBen noch nicht ab und wollten sie
mit 4!9r Macht auf unsere Seite ziehn.
Es kam zvm lGmpf der Fáuste, Hiebe setzte es,
denn schwerter hatten weder sie noch wir.
Ermattet und verwundet flohen wir zur Höhe
und lieBen Felsgestein herniederprasseln
Doch zwangen uns die Bogenschützen auf dem Heck
uns
zlJt

wei€ noch zurückzuziehn
Schwester, nimmt sie auf d

Da eilt orest

erklimmt mit ihr die u4
herabhing, und
hielt fest dabei das heilige Gtittin.
Nun hörte aus des Schiffes Mitte man den Ruf:
"Ihr Mánner aus dem Lande der Hellenen,
ergreift die Ruder, laBt sie tanzen auf
den Wellen! Uns gehört nun endlich alles,
we§wegen wir den weiten Weg zurückgelegt.''
Da jubelte das Rudervolk und schlug aió r'tÜten.
Das Schiff schoB vorwárt in die Hafónbucht.
Doch als es auf üe 

.hgt : See gelangte,
erhoben drohend sich die Wogen. Únd so sehr
die Mtinner mit dem sturme kámpften, sich mit ihrem Leib
dagegen stemmten, trieb die Flut zurück das Schiff, /e*{-
landeinwárts. Da erhob sich Iphigenie
und betet'laut: "O Letos Tochler, Artemis,
hilf uns und bring nach Hellas deine Dienerin!
Verzeih'mir den Betrug; wie du Apollon liebst,

l

l)
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Thoas

{9n -elsenen Bruder, liebe ich den meinen. Rette uns!Die Mannschaft stimmte ein in a* Cr"úi,
.r.,dlÚn.och trieb das Schiffden Klippen zu.
Sch6'n wateten die Unsrigen ins Meór ,man drehte schlingerr, oá das Griechenschiff

G-an Land zu ziehh. - Ich aber eilte her,
um dir zu me/den, was bis jetzt gescháh.
P,:r-, Köniffmach dich Ór liil; F";ln_mit!
Wenn sich del {i"a nic{unerwartet legt,dann gibt es ftir die Grieciren kein Entrinnen.
Der Meeresherr Poseidon schirmte Troia stets.Den Pelops - Söhnen ** 

", 
immer feind.Ees gerecht ist, schenkt er heute dirzur Beute und dem Volke jene Griechen:

des Agamemnonf Tochte, trra á;;ó;i" orest!
Ihr Bürger dieses Taurerliláls, hört!
Záumt eure Rosse schnell t.r.ra .pr"r gt ,r, Küste;holt euch das strandgut dieses Griechenschiffs!und mit dem Beistaid un§erer Artemisfangt mir die Tempelráuber wieder ein!
zieht auch die schnellen schiffe in das Meer:wir fassen sie zu Lande und zu wasser
und werfen sie von schroffen Felsen in die Tiefe.
Euch aber straf ich noch, ihr Griechinnen;
Ihr wu'tet alles von dem Pra" 

""a ..h-i"gtt -Jetzt aber ruft der Augenbli.t -i.r, fort zur Tat.
Athene (htnter ihm erscheinend.)

wohin willst du so schnell und wen verfolgen?Ich bin Athene, höre erst mein Wort!
Gefiihrt von schicksal. ,rrrd gemán aponons spruch,erschien orestes hier in deiiemiana.
Die schwester sollte er nach A.gos holenund b_ringen meiner Schwu.t". Éiid in meine Stadt.Erst dadurch wird er frei .ro- cÁrr der Eumeniden.
Die beiden, die du eben töten wolltest, König,tragt mir zuliebe jetzt Poseidon til"r* Meer.orest, du hörst auf dein"; $hiff der Göttin Ruf
;:'§' 

aus der Ferne:, Zieheilil;; W"s;ft;t""r Schwester und
Gtitterbild!
Und kommst du nach Athen, errichte anden Grenzen Attikas, aur heiiiglrn Boden,

!

l
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( Rtrrene )

Thoas

Athene

Chor (allein)

Erst d.aCurch lvird er frei vom Grofl der Eumenid-en. Die beid,e
d.íe - d.u eben töten wolltest, Köni6 ,trá$t mir zuliebe jetzt Poseid.on ijbéias Meer.

Orest, du hörst auf d.einem Schíff d.er Göttin Ruf
se]-bst aus d,er Ferne: Zi.ehe deinen VJeg
mít d.einer Schr.lester und. den Götterbirat
Und konmst du nach Athen, errichte an
d.en Grenzen Attikasrauf heiligem Boden,
der Artemis zu Ehfen einen Tempe}!
A}s Göttin Tauropdlos ) zur Erinnertrn5
an a]les, !,ras sich hier begab, tvird sie hinfort
verehrt. Auch im Ged.enken an d.ie Opf erung,
d.ie Qir, Orest, hier d-rohte, 9tift' ich einen Brauch.
Als wiird.ige Priesterin d.er heiligen Artennis
soll TphiBqti_e,rvlÉl}ten, nahe von Athen.
Du, rrroas| -"G{{ffi."nt den Griechenfrauen
und. send.e heim sie in ihr Vaterland !

Herrín Athena, h,er den Göttervlorü
verweigert d.en Gehorsam, ist ein Tor.
Ein Kampf mit Göttern bráchte wenig Ehre !

Ich ziirne d,em Geschviisterpaar nicht meifr.
Sie nnögep fahren in d.e,in heiliqes Land.
und. neue §.ohnun5 geben unserem Götterbild_.
Die rrauáít'ftcrriÖr<§ ich nach Gr:iechenland,
und werd.e t*, hras dein l{und, befieh]-t.
Das vli1l ich loben.|',,,las das Schicksal fordert,
d.em nuBt d-u folgen und. d.em folsen É!.
Gebt sanften Hauch, íhr llinde! Fiihret
die Kinder Agamemnons nach Athen!
Ich yerde sip begleiten, vlerd.e schützen
d.as áltehiwür<lige Bi}d d_er Artemís. (Sie verschwindet)

Da euch ein rettend.es Schic\sal erschíen,zi9ht hin und_.erfreui á".i. des Gliicks!Athene, bei Göttern urá-rrl"oschen-góeirrt,
i^,as dein }üil}e §ebíetet, sóii--ild;";áschehn!
Fi' herrlichep, unerb/artetes .lrrlort
hat mein Ohr bóeb""-""""ór*"rr.

Yr,' él' eütux íg t?ís og{opévgg
po ípgs e rJöa !pove5 §vteE.
d^^; $ oepv| Tap& ,E' dSavdtogE
xaL frgpa Svqrolg nc,},X{g 'a$dni,
ópdogpev oűtgg ó6 o! xe},eúe16.

i'uür,a yöpi:t.Én§tv' návllrr'rá+5$i,l
príppv dxoa,lou óéö9TÉq u;

i.,li_
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